TÄTIGKEIT DER SONDERABTEILUNG FÜR DROGENWESEN

Die Tätigkeit der Sonderabteilung für Drogenwesen (NOT) erfüllt die Voraussicht der geltenden Gesetzesbestimmungen, d.h. Gesetz Nr.162 vom 26.6.90, genehmigt vom E.T. DPR 309/90, auf dem Sachgebiet Drogenwesen, welches zwar eindeutig das Prinzip der Rechtswidrigkeit in Zusammenhang mit dem Drogenkonsum definiert, jedoch von gesellschaftsspezifischen Gründen getragen ist und Vorbeugung, Rehabilitation und Reintegration als generelle Eingriffziele fördert.

Allgemeine Zielsetzungen:

1. Vorbeugung für Nicht-Konsumenten;

2. Verhinderung bzw. Reduzierung der Einnahme für Gewohnheitskonsumenten;

3. Förderung der Wiedereingliederung für Gewohnheitskonsumenten und Süchtige;

4. Ahndung rechtswidriger Verhalten.

Die Sonderabteilung für Drogenwesen (S.F.D.) hat folgende Aufgaben:

1. im Einvernehmen geregelte Koordinierung der Landesdienste für Abhängigkeitserkrankungen (DFA);

2. Genehmigung (zusammen mit der Provinz) von  Projekten zur Suchtprävention, die durch das Präsidium des Ministerrats aus dem Staats​fonds zur Drogenbekämpfung finanziert werden (Art.127 i.g.F., Gesetz Nr. 45 vom 18.2.99);

3. Förderung und Koordinierung auf Landesebene, zusammen mit dem Schulamt, von Initiativen im Bereich Erziehung und Prävention  (Art.105 DPR 309/90).

Darüber hinaus, erarbeitet die Sonderabteilung (NOT) Projekte zur Suchtprävention, die durch das Präsidium des Ministerrats aus dem Staats​fonds zur Drogenbekämpfung finanziert werden (Art.127 DPR 309/90 i.g.F. vom Gesetz Nr. 45 vom 18.2.99);

